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Dickkopffalter (Hesperiidae) 

Roter Würfelfalter (Spialia sertorius) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über zahlreiche Daten zum Roten Wür-

felfalter. Diese decken das Lebensraumpotential der 

Art gut ab. Die Datengrundlage darf daher als gut be-

zeichnet werden (93 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Rote Würfelfalter besiedelt in der Schweiz den 

Jura und - in räumlich stark aufgelockerter Form - den 

gesamten Alpenbogen. Im Mittelland fehlt die Art bis 

auf wenige Ausnahmen, welche besonders die Kan-

tone Genf und Zürich betreffen. Sie kann bis in Höhen 

von ca. 2’000 m ü. M. beobachtet werden. 

Auch im Kanton Luzern beschränken sich aktuell die 

bestandesbildenden Vorkommen der Art auf die ge-

birgigen Naturräume «Rigigebiet, Bürgenstock», «Vor-

alpen» sowie «Napfgebiet». Im Mittelland darf die Art 

nicht erwartet werden. Bei dem älteren Fund aus 

Wikon (2004) und den drei aktuellen Funden aus Rus-

wil (2009), Dagmersellen (2012) und Emmen (2017) 

muss es sich jeweils um verflogene Einzeltiere oder 

aber Fehlbestimmungen gehandelt haben. Im Natur-

raum «Rigigebiet, Bürgenstock» ist das Lebensraum-

potential gut abgedeckt. Im Naturraum «Voralpen» 

fliegt die Art in den trocken-mageren Biotopen ent-

lang der Schratteflue und der Schimbrigkette. Dort ist 

das Verbreitungsbild aber sicher noch verdichtungsfä-

hig. Ausserhalb dieser Lagen besteht im Naturraum 

«Voralpen» wohl nur noch punktuell geeignetes Le-

bensraumpotential, etwa im Raum Rägeflüeli (Schwar-

zenberg). Im Naturraum «Napfgebiet» darf die Art im 

zentralen und südlichen Teil etwas weiträumiger er-

wartet werden als die aktuellen Funde dies zeigen, 

aber immer nur kleinflächig (z.B. im Raum Laueli - 

Grat, Escholzmatt). Der höchste Fund gelang im Ge-

biet Gletti (Vitznau, 2014) auf 1'415 m ü. M. 

 

Status 

Der Rote Würfelfalter fliegt in niedrigen - mittleren, lo-

kal aber auch hohen Dichten, so z.B. im Gebiet Brändi, 

Vitznau. Es sind keine grösseren Bestandesverände-

rungen über die Jahre zu verzeichnen.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Rote Würfelfalter als «potenti-

ell gefährdet» eingestuft (NT). Für den Kanton Luzern 

drängt sich keine abweichende Beurteilung auf: «Po-

tentiell gefährdet» (NT). 

 

Lebensraum 

Der Rote Würfelfalter ist eine typische Art der trocken-

warmen, mageren Wiesen und Weiden. Hier lebt die 

Art vorzugsweise in Bereichen mit bewegtem Relief. 

Als Raupenfutterpflanze dient der Kleine Wiesenknopf 

(Sanguisorba minor).  

 

Fördermassnahmen 

Es besteht kaum Potential zu Fördermassnahmen im 

aktuellen Verbreitungsgebiet. 

Christian Roesti 

Christian Roesti 
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Phänologie (n = 92) 

 

 

Höhenverbreitung (n = 82)

 

Verbreitung

 

  


